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So heißt das Projekt, mit dem wir uns beim Wettbewerb „Bonner Chancen“ der 
Telekom beworben haben. Es ist für die neuen SchülerInnen im 5. Jahrgang gedacht, 
die uns vor die Aufgabe stellen 

·  Schüler aus mindestens 30 verschiedenen Grundschulen der Stadt Bonn, 
·  Schüler aus 22 verschiedenen Heimatländern, 
·  Schüler mit unterschiedlichen Behinderungen und Förderbedarfen, 

in ihre neue Schule zu integrieren. 
 
Dazu gibt es ein wöchentliches Teamgeist- und Keep-Cool-Training mit Horst Täuber, 
Schulsozialpädagoge und Mbimba Jon Mavinga von Sprungbrett e.V. Das heißt: 

 
Praktisches Arbeiten zu verschiedenen Themen mit un terschiedlichen Methoden 
 
Team- und Kooperationstraining 

- Beginn mit leichten Übungen und schnellen  
Erfolgserlebnissen 

- Einbau von Vertrauensübungen  
- Umgang mit Stresssituationen lernen 

 
Wahrnehmen von eigenen und fremden Gefühlen 

- Wahrnehmungsübungen nach innen  
- Übungen zu Gestik, Mimik und Körpersprache 

 
Kommunikationsregeln und  Rituale einüben 
 
Mobbing 

- Mobbingfragebögen werden vorbereit, ausgefüllt, ausgewertet und besprochen 
- Auf aktuelle Mobbingerlebnisse wird eingegangen 
- Möglichkeiten, auf erlebtes und beobachtetes Mobbing zu reagieren, werden 

trainiert 
 
Wahrnehmen von und Umgang mit Konflikten 

- Grenzen zwischen Spaß und Ernst erkennen lernen  
- Einüben von konstruktiven Konfliktlösungsstrategien 



 
Rollenspiele 

- Erkennen der eigenen Befindlichkeit in Konfliktsituationen und der 
Wahrnehmung eigener Täter- bzw. Opferdispositionen 

- Trainieren von Verhaltens- und Reaktionsweisen 
- Rollenverhalten und Rollenerwartungen transparenter machen 

 
Interaktionspädagogische Übungen 

Die Eigen- und Fremdwahrnehmung wird gefördert. Nonverbale und verbale 
Kommunikationsmuster werden überprüft. Subjektive Wahrheiten, häufig 
Ursache für Gewalthandlungen, werden erkannt und können bearbeitet 
werden. 

 
Kampfspiele/Selbstbehauptung 

- Für die Jungen:  Erlernen körperlicher Auseinandersetzung unter Einhaltung 
von Regeln 

- Für die Mädchen: Erlernen wirksamer Mittel zur Selbstbehauptung 
 
Entspannungsübungen/Vertrauensübung 

- Verbesserungen der individuellen Körperwahrnehmung 
- Positive Erfahrungen mit der Gruppe 

 
Dieses Konzept hat die Jury überzeugt, wir haben ge wonnen!  
    

         Horst Täuber 
 
 
Sponsorenlauf   
 
Die Theodor-Litt-Sekundarschule schaut auf einen gelungenen Sponsorenlauf am 
07.07.2010 zurück. 
Bei strahlendem Sonnenschein erliefen 300 Schülerinnen und Schüler einen 
Spendenbetrag von 2195,72 Euro. Von diesem Betrag wurden 1097,86 Euro im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde an „Schulen für „Afrika“ (UNICEF) überreicht. Mehr 
als 500 Schulen und Vereine beteiligen sich jedes Jahr an der bundesweiten 
Laufaktion, die unter der Schirmherrschaft von Oliver Bierhoff steht. Ziel der 



Sponsorenläufe ist es, mit Unterstützung von Angehörigen, Bekannten und 
Geschäftsinhabern Spenden für jeden gelaufenen Kilometer oder jede Runde zu 
sammeln. Aber auch die Schüler der Theodor-Litt-Sekundarschule profitieren von dem 
Erlös, denn es werden neue Spielgeräte für die Pausenzeiten angeschafft. Ein 
besonderer Dank geht an alle Akteure, die zum Gelingen des erfolgreichen 
Sponsorenlaufs beitragen konnten. 

Herma Bock 
 
Vorlesewettbewerb der 6. Klassen an der Theodor-Lit t-Schule  
 
Am Samstag, dem 4. Dezember 2010, dem Tag der offenen Tür, war es soweit. 
Beim Vorlesewettbewerb traten Rafael Jaenicke (6a), Neslihan Calis (6b) und Jeremy 
Jungrichter (6c) an und stellten ihr Können beim Vorlesen unter Beweis. Sie hatten 
kurz zuvor schon als Klassensieger in ihren Klassen einige Konkurrenz hinter sich 
gelassen.

 

Der Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des deutschen Buchhandels findet seit 50 
Jahren statt. Teilnehmen dürfen Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen. Zunächst 



werden die Klassensieger ermittelt, dann der Schulsieger. Dieser wird anschließend 
zu den Stadtmeisterschaften gemeldet. 

Nun ging es also darum, den schulbesten Leser zu finden. Die unabhängige Jury 
bestand aus Frau Ullrich (Konrektorin), Frau Duchow (Deutschlehrerin), und Elif 
Demirci (Schulsprecherin). Zunächst lasen die Teilnehmer ein Textstück ihrer Wahl, 
das sie vorbereitet hatten. Rafael Jaenicke las aus Märchenmond von Hohlbein. 
Neslihan Calis las aus der Lektüre Insel der blauen Delfine von Scott O´Dell und 
Jeremy Jungrichter las eine Textstelle aus Krabat von Otfried Preußler. In der zweiten 
Runde folgte eine Textpassage, die die Schüler ohne Vorbereitung lesen mussten. 
Speziell diese Leistung der Schüler begeisterte die Jury und das Publikum. 

Sieger des Wettbewerbs wurde Rafael Jaenicke aus der Klasse 6a von Herrn 
Tönshoff. Nochmals herzlichen Glückwunsch dazu! Er wird unsere Schule beim 
Stadtwettbewerb vertreten und wir drücken ihm alle die Daumen. 
 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten 
Doris Zientek-Weber 
 
Lese-Medien-Club  
 

 
Die Theodor-Litt-Schule hat einen neuen 
Partner gefunden, die Stiftung Lesen, die 
uns schon eine Kiste voller Bücher im 
Wert von ca. 1200,- € geschickt hat. 
Weitere Spenden sind ein Schachspiel 
von Frau Neuendorff, einige Jahrgänge 
der Zeitschrift P + M von Frau Nücken 
und drei Bücherregale der Stadtteil-
bücherei Tannenbusch. Weitere Spen-
den und Anregungen werden gerne 
entgegen genommen. Zurzeit wird mit 



Hochdruck daran gearbeitet, den Raum für den Lese-Medien-Club herzurichten. Die 
alten Möbel sind von SchülerInnen herausgetragen worden, jetzt werden die Wände 
gestrichen. Dabei helfen Frau Lange und Herr Geraci, Mitarbeiter der TELEKOM und 
Mitglieder der Initiative „Jetzt Du!“  Frau Meyer, unsere Werkmeisterin, wird ein Podest 
in den Raum bauen, so dass sich viele Sitzgelegenheiten ergeben. Außerdem hat sie 
schon einen Schaukelstuhl angefertigt und baut uns eine Garderobe.  
 
Ab dem neuen Jahr hat der Club die Zeitschrift GEOLINO  abonniert. 
Folgende Angebote stehen schon fest: 

·  Herr Koch wird montags eine Schachgruppe anbieten, auch für AnfängerInnen 
ohne Vorkenntnisse.     

·  Dienstags wird Frau Lange mit einer Kleingruppe Lesen oder Vorlesen.  
·  Donnerstags gibt es eine AG „Papierfliegerbau nach Anleitung“ mit Herrn 

Geraci. 
·  Fantasiespiele in den Pausenzeiten mit Herrn Herweg 

 
 
 
Für den Förderunterricht 
Deutsch kann der Raum 
während der Unterrichts-
zeit genutzt werden.  
 
 
Die offizielle Eröffnung 
mit Presse und Besuch 
der Stiftung wird erst im 
neuen Jahr stattfinden.  
 
Jeannette Langenberg 
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1. Partnerschaft besiegelt  
 
Am 8. Juli 2010 unterzeichneten die Theodor-Litt-Sekundarschule TLS und das 
Bundesinstitut für Berufsausbildung BIBB  im Beisein des Bezirksbürgermeisters 
Helmut Kollig die 25. KURS-Kooperationsvereinbarung, Bereich Bonn, in der Aula der 
Schule. 
Die Theodor-Litt-Schule bereitet ihre Schülerinnen und Schüler auf vielfältige Weise 
auf das Berufsleben vor. Dies geschieht im Unterricht und  mit gezielter Unterstützung 
einzelner Schülerinnen und Schüler mit Hilfe außerschulischer Partner wie 
tandem4you, der Berufseinstiegsbegleitung unter der Regie der Agentur für Arbeit und 
der Jugendberufshilfe der Stadt Bonn und insbesondere durch Begegnungen mit der 
Praxis. 
„Für das BIBB bedeutet die Kooperationsvereinbarung konkret, dass wir mehr junge 
Menschen unterschiedlicher Nationalität und Herkunft für eine Ausbildung bei uns 
gewinnen wollen“, bekräftigte Manfred Krämer, Präsident des BIBB.  „Schülerinnen 
und Schüler erleben im Institut die Arbeit im Öffentlichen Dienst, der insgesamt eine 
Vielzahl von Ausbildungsmöglichkeiten bietet.“ 
 

 



Schon vor dem Ratifizierungstermin arbeiteten die Lernpartner erfolgreich zusammen, 
nun wird eine echte Partnerschaft daraus. Schülerinnen und Schüler erkunden das 
BIBB während der Berufsorientierungswoche, sie machen dort Praktikum, sie 
erproben sich in realistischen Vorstellungsübungen. Wir präsentieren uns mit unseren 
Erzeugnissen im BIBB. So werden die Bilder, die zur Ratifizierungsfeier von der 
Klasse 5b gestaltet wurden, im November im BIBB präsentiert. Das BIBB präsentiert 
sich in der Schule am Tag der offenen Tür, 
Das Netzwerk KURS – Kooperationsnetz Unternehmen der Region und Schulen – ist 
eine Initiative der Bezirksregierung Köln, der Industrie- und Handelskammern Aachen, 
Bonn/Rhein-Sieg und Köln sowie der Handwerkskammer zu Köln. Kurs-Basisbüros 
unterstützen interessierte Schulen und Unternehmen beim Aufbau und der 
Entwicklung auf Dauer angelegter Lernpartnerschaften. Wir danken Frau Rita 
Siegmund und Herrn Ilhan Kaluc von KURS und Herrn Jürgen Hindenberg von der 
IHK Bonn/Rhein-Sieg für ihre Vermittlung. 
Für die Schule war die Ratifizierungsfeier am 8.Juli 2010 einer der 
Veranstaltungshöhepunkte im vergangenen Schuljahr. Trotz größter Hitze gaben alle 
Beteiligten ihr Bestes. Die musikalischen Darbietungen von Herrn Schult und Frau 
Windhagen zusammen mit dem Schülerchor, der Sologesang zweier Abschluss-
schülerinnen und die Tänze der Mädchentanzgruppe aus den 5er Klassen lockerten 
das Programm der Reden von Frau Memering, des BIBB-Präsidenten, des IHK-
Vertreters und des Bezirksbürgermeisters auf. So wurde es zu einer Feier für die 
Schule, die speziell den Schülerinnen und Schülern der 5er Klassen die Möglichkeit 
bot, ihr Können in den Bereichen Musik, Kunst und Tanz zu präsentieren. Als 
gelungenen Abschluss gab es im Innenhof der Schule einen Imbiss mit  erfrischenden 
Getränken, für den in hervorragender Weise Frau Plaetschke mit Schülerinnen der 
Klassen 9 gesorgt hatte.  
Die Lernpartnerschaft ist noch eine zarte Pflanze und will gehegt und gepflegt werden. 
Dies übernehmen an unserer Schule die Schulleitung, Frau Greefrath und Frau 
Zientek-Weber. 

Doris Zientek-Weber 
 
 
 



2. Textilverarbeitung / Textilgestaltung im Jahr 20 10 
 
Das 2009 neu begonnene Projekt Textilverarbeitung/ Textilgestaltung konnte im 
Rahmen der Berufsvorbereitung  2010 erfolgreich weiterentwickelt werden. 
Nach dem Erlernen der Grundtechniken, wie Nähen mit der Hand und der 
Nähmaschine, Filzen, Applikation und Sticken, konnte sich die Kreativität eines jeden 
einzelnen Schülers voll entfalten. Es entstanden Stulpen, kunstvoll bestickt und befilzt, 
dazu passende, doppelseitige Taftschals,  Patchwork – Kissen mit 
der Maschine gequiltet, Dekorationsgegenstände und verschiedene 
Taschen von der Post-bag bis zur Shopping-bag. 
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Die Technik: Nähen-Malen-Patinieren wurde erfolgreich bei unserem 
Weihnachtsschmuck umgesetzt. Dabei wird der Gegenstand, z.B. 
eine Puppe, erst aus einfachem Nesselstoff verstürzt genäht, dann 
mit Acrylfarben bemalt und anschließend patiniert. So entsteht ein 
Dekorationsgegenstand, der eine lederartige, wasserfeste 
Oberfläche erhält. 
Im Dezember fand wieder der Tag der offenen Tür statt, an dem  
auch dieses Projekt zu  zweiten Mal dabei sein sollte. Nach 
Marktanalyse  und Kostenaufstellung  wurde die Produktpalette erstellt und die Preise 
festgelegt. 
Voller Stolz konnten nun die fertigen Unikate den Eltern und Besuchern präsentiert 
werden. Früh musste man an unserem Stand sein, um die begehrten Stücke zu 
erwerben, denn schon nach einer guten Stunde waren wir so gut wie ausverkauft! 



Der erwirtschaftete Gewinn konnte für dringend benötigte Materialien verwendet 
werden, so dass neue Projekte möglich wurden. 
Das Projekt ‚Textilgestaltung /Textilverarbeitung’ dient nicht nur dem Erwerb von 
technischen Fertigkeiten, sondern hat vor allem auch eine besondere Bedeutung im 
Rahmen der Berufsvorbereitung.  In Zusammenarbeit von Frau Johannsen mit Frau 
Hindarmanto, Berufsbegleiterin der TWBI –Gruppe Bonn, konnten mehrere 
Praktikums -und Ausbildungsbetriebe, wie Schneiderei, Raumausstatter, Textilreiniger, 
für  unsere Schüler gefunden werden.  
Auch wurde eine Verbindung zum Berufskolleg Humboldtstraße in Köln hergestellt, 
das in diesem Bereich verschiedene Ausbildungsgänge anbietet. 
 
Fazit ist, dass das neue Projekt Textilgestaltung /Textilverarbeitung nicht nur das 
Spektrum der beruflichen Möglichkeiten der Schüler  vergrößert, sondern auch 
gleichzeitig die Kreativität fördert und somit auch sehr viel Spaß und Freude bringt! 
 

Mitra Johannsen 
 
 
Selbst ist die Frau  
 

Das Bühnenpodest in unserer 
Aula ist für Vorführungen leider 
etwas klein, und so entstand die 
Idee, eben diese zu vergrößern. 
Um bei diesem Projekt Geld 
einzusparen und Schüler/innen 
mit ein zu beziehen, haben sich 
der Hausmeister, Herr Dietz, und 
die Werkmeisterin, Frau Meyer,  
bereit erklärt, das Projekt in 
Eigenarbeit anzugehen. 
Schnell war ein erster Plan über 
Bau und dem zu benötigenden 



Material fertig. Dank einer 
großzügigen Spende der Firma 
Berthold  in Beuel, und die 
schnelle Lieferung des Materials, 
konnten die Arbeiten einen guten 
Monat vor unserem Tag der 
offenen Tür begonnen werden. 
Als erstes demontierten die 
Schüler/innen der WP Haustechnik 
die 3 vordersten Stuhlreihen in der 
Aula. Danach wurde die 
Unterkonstruktion aus Vierkant-
Hölzern gebaut. Diese wurden 

anschließend mit dem vorhandenen Podest und dem Boden verschraubt. 
Querverstrebungen und Stützen erhöhen die Stabilität. Auf die Unterkonstruktion 
kamen dann die Bodenplatten. Diese mussten an die Rundung des vorhandenen 
Podestes angepasst werden. Ebenso galt es die Rundungen an der Stufe zu den 
Stuhlreihen auf die Bodenplatten zu übertragen. Um diese Arbeit so genau wie 
möglich zu machen, haben die Schüler/innen den Abstand der vorletzten 
Bodenplattenreihe bis zur 
Stufe in mehreren Schritten 
abgemessen und auf eine 
nächste Platte übertragen. 
Diese Messpunkte mussten 
schließlich aus der Hand 
miteinander verbunden werden 
und ergaben so die passende 
Bodenplatte.  
 
Als das letzte Teil ausgesägt, 
alle Werkzeuge weggeräumt 
und der Raum sauber gemacht 
worden ist, mussten wir 



natürlich den ersten Belastungstest machen. Anschließend kam ein strapazierfähiger 
Belag auf das Podest, welches aber dann eine Fachfirma übernahm. Am Tag der 
offenen Tür konnte die neue Bühne mit großer Freude eingeweiht werden! 

Eva Meyer 
 
 
Theater-Workshop auf Englisch  
 
Am Nachmittag des 25.6.2010 nahmen 13 Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen 
an einem Theater-Workshop in der BIS (Bonn International School) teil. Die größte 
Befürchtung der Schülerinnen und Schüler war, dass ihre Sprachkenntnisse für diese 
Aufgabe nicht ausreichen würden, denn dieser Workshop wurde von 3 Schülern der 
BIS unter der Leitung ihrer Schauspiellehrerin vorbereitet und fast ausschließlich auf 
Englisch durchgeführt.  

 
Die Schüler sollten innerhalb kurzer Zeit eine Szene erarbeiten und soweit 
einstudieren, dass sie am Ende des Workshops aufgeführt werden konnte. Das 
Thema war der Bau einer Schnellstraße durch ein ökologisch schützenswertes Gebiet. 
Die Schüler mussten in ihren Gruppen Möglichkeiten finden, diesen Bau zu 



verhindern. In einer Brainstorming-Phase wurden die Ideen gesammelt und dann für 
die Bühne aufbereitet. Die abschließenden vier Präsentationen waren sehr 
unterschiedlich, aber alle sehr gelungen. Das Lob der Workshop-Leiter war groß und 
die  Befürchtung der Schüler erwies sich als unnötig.    

Ester Reuter-Hlubek 

 
 
Einschulung unserer neuen 5er  
 
Nachdem wir bereits einige Kinder der Klassen 5a und 5b vor den Sommerfeien 
kennen gelernt haben, fand am 1. September die Einschulungsfeier der beiden 
Klassen statt. Eltern, Schülerinnen, Schüler und die Klassenlehrerinnen waren sehr 
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aufgeregt, doch endlich ging es los! Die Schulleiterin Frau Memering eröffnete die 
Veranstaltung in der Aula und begrüßte die 48 Kinder mit Eltern, Großeltern und 
Geschwistern. Es folgte ein tolles Programm, einige Mädchen aus der Jahrgangstufe 6 
führten Tänze auf, Herr Schulz stellte mit einer Gruppe Musikstücke vor, so dass es 
ein spannender 1. Schultag war. Die Kinder gingen mit ihren Klassenlehrerinnen in 
ihre neue Klasse und erhielten eine große, gefüllt Schultüte. Was darin war, müsst ihr 
bei den 5`ern selber nachfragen. 

 
Carmen Greefrath 
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Nachtrag aus 2009  
 
Carmen Greefrath  ist schon 2009 
an die Theodor-Litt-Schule 
gekommen, aber ein Fehlerteufel 
hat sie im letzten Jahresheft 
verschluckt. Neben ihrer 
Klassenlehrertätigkeit in einer GU-
Klasse leitet sie den Fachbereich 
Wirtschaft. Sie ist die Koordinatorin 

für die Berufsvorbereitung, ein großes Arbeitsfeld, das hier 
mit den Schlagwörtern Praktika, Kompetenzcheck, 
Berufsorientierungswoche, Berufsberatung nur angerissen 
werden kann. 
 
 
 
 
 
Verabschiedet haben wir 
�

Josi  Brandhorst , Urgestein der TLS, beliebte Klassenlehrerin, 
begnadet im Einfühlen in Schülerseelen, immer für sie da, sehr 
kompetent in der Berufsvorbereitung. Einmalig, wie sie das 
Projekt Pausenverkauf aufgebaut und die Schüler in allen    
Bereiche von der Hygiene bis zur Dekoration fit gemacht hat. 
Sie ist in den Ruhestand gegangen. 
 
 
Margit Petrat  ist zur evangelischen 
Gesamtschule gewechselt, ihrer 
Überzeugung folgend. Neben ihrem 

religiösen Engagement hat sie mit ihrem musikalischen Talent 
und ihrer Tatkraft überzeugt, indem sie locker 400 Leute zum 
Mitsingen animieren und auch dirigieren konnte. 
 

�

Neu in diesem Schuljahr ist Ulrike Knieling. Förderschulpädagogin mit 
den Schwerpunkten  Körperbehinderung und Sprache. Sie leitet 
zusammen mit Frau Greefrath die 5b. 
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Klasse Name Durchschnittsnote  

5a Charia Chantal Schneider 2,4 

5b Neslihan Calis 1,8 

5c Ali El Ahmed Al Said 1,7 

6a Aaron du Sartz de Vigneulle  1,9 

6b Igor Espaillat Solano 2,1 

6c Kevin Manjarres 2,2 

6d Hacer Yildiz 1,9 

7a Onur Dündar 2,8 

7b Najim Boufarqoch 2,4 

7c Sandi Brkic 2,4 

8a Andreas Kohnen 2,3 

8b Yasmin Selcuk 2,0 

9a Seyda Aydin 2,1 

9b Leotrina Berisha 2,1 

9c Tobias Jansen 2,4 

10A1 Daniela Preloznik 2,1 

10A2 Mahmut Er 2,2 

10B1 Angelina Viadzernika 2,1 

10B2 Viola Cerniglia 1,8 
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Klasse Name Durchschnittsnote  

5a Charia Chantal Schneider 2,2 

5b Neslihan Calis 2,0 

5c Ali El Ahmed Al Said, Gürkhan 2,0 

6a Aaron du Sartz de Vigneulle  2,3 

6b Igor Espaillat Solano 1,7 

6c Mounir El Faddouli 2,2 

6d Daniel Schmidko 2,4 

7a Onur Dündar 2,8 

7b Branko Demiral 2,6 

7c Sandi Brkic 2,3 

8a Dimitra Giannikopoulou 2,7 

8b Yasmin Selcuk 2,2 

9a Seyda Aydin 2,2 

9b Leotrina Berisha 2,2 

9c Nilgün Öztekin 2,5 

10A1 Daniela Preloznik 2,3 

10A2 Zineb Taib 2,5 

10B1 Yorick Timm 2,4 

10B2 Viola Cerniglia 2,5 
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Ein Comic für den Regenwald (siehe Titelbild) 

Im Rahmen des Pilotprojektes "Weil wir es wert sind" hatten wir Gelegenheit mit der 
Regenwaldstiftung OroVerde einen Comic zum Thema "Regenwald und 
Fleischkonsum" zu gestalten. 

Das war richtig toll, da Özi, ein professioneller Comic-Zeichner uns dabei half. Unsere 
Elefanten sahen wirklich wie Elefanten aus und die Affen gelangen uns auch recht gut. 
Wir zeichneten nicht nur, sondern stellten Masken her, fotografierten, durften 
Lebensmittel aus dem Regenwald kosten und erraten und die Stiftung lud uns sogar 
zu einem Zoobesuch nach Köln ein, wo wir im Tropenhaus uns die Tiere genau 
ansehen konnten, die wir gezeichnet oder Masken dazu gebastelt hatten. 



Was hat unsere Ernährung mit dem Regenwald zu tun? Und muss es immer Fast 
Food und ein Burger sein? Mit diesen Fragen setzten wir uns intensiv auseinander - 
und bereiteten das Erlernte in Form eines Comics auf.  

 

Unseren fertigen Comic verteilten wir in 
Kessenich an Passanten und erklärten ihnen, 
warum es für den Regenwald super wäre, 
wenn sie einmal pro Wochen auf Fleisch 
verzichten oder Biofleisch kaufen würden. 

Wenn ihr mehr über unser Projekt erfahren 
möchtet, schaut doch mal auf 
der Jugendseite  von OroVerde nach.  

Klasse 5a (Dorle Zeltinger) 

 

Mädchen-AG: Mit Spaß, Bewegung und Musik zu mehr Se lbstbewusstsein 
 
Elemente aus Musik, Tanz und den Kampfkünsten Capoeira und KungFu sind Inhalte 
der AG. Mit sechs Mädchen startete die interkulturelle AG. Mädchen mit türkischem, 
albanischem und marokkanischem Familienhintergrund 
üben gemeinsam chinesische und afrobrasilianische 
Bewegungskunst. Ferner lernen sie  brasilianischen 
Gesang, Kleinpercussion und erste Griffe auf der Gitarre. 
Die Mädchen sind hochmotiviert und sehr interessiert. 
Leotrina:  „Also was mir am meisten Spaß macht, ist die 
Musik am Anfang. Wir lernen immer ein Lied und dann 
die Begleitung auf der Gitarre. Afrobrasilianische Lieder. 
Mir gefällt auch, etwas Neues kennen zu lernen.“  



Kaoutar:  „Mir gefällt am meisten 
KungFu, diese Kampfsportart, dass 
wir die Wut da rauslassen können.  
Seitdem ich in der AG bin - ich geh 
jetzt nicht mehr einfach zu einer 
Person hin und sag  bla bla und 
mach da direkt Stress und so. Jetzt 
denk ich, egal, Mittwoch da können 
wir unsere Wut in der AG rauslassen. 
Dann ist einfach alles O.K. und dann 
denk ich mir, ja egal, ist doch alles sowieso nur ´ne Kleinigkeit. Dann vergesse ich das 
einfach.“ 

Rümeysa: „Am meisten gefällt mir, dass 
ich abschalten und meine Wut rauslassen 
kann, indem wir boxen oder den Tiger in 
uns rauskommen lassen können.  
Wir singen auf brasilianisch. Ich finde die 
Melodien ganz schön. Da kann man 
richtig hochgehen mit den Stimmen.“ 
 
 
 

Nazmiye: „Die Bewegung im KungFu oder Capoeira, dieser Tanz, 
das ist intensiver als im Sport. Sport machen wir mit 23 Schülern. Da 
kann man das nicht so machen, dass jeder mitkommt.“  
Leotrina: „ Unter Mädchen sein ist gut. Wegen den Jungs. Da kann 
man sich dann nicht“ alle Mädchen gleichzeitig:  ... so frei 
bewegen. Dann geht das nicht so richtig.“ 
Nazmiye:  „Und mit dem Singen, das würde überhaupt nicht gehen.“ 
Kaoutar : „Vor allem als wir einzeln gesungen haben, das hätten wir 
uns überhaupt nicht getraut, wenn da Jungs dabei gewesen wären.“ 
Nasmiye: „ Da hätte das dann keinen Spaß gemacht, wenn wir dann 
vorgesungen oder Kampfkunst gemacht hätten und die Jungs hätten zugeschaut.“ 



Rümeysa: „Meinen inneren Tiger ein bisschen beruhigen. Dass er lernt, in stressigen 
Situationen ruhig zu bleiben und dass er auch lernt, sich manchmal zu wehren.  
Leotrina: „... und Sie geben uns das Gefühl, dass wir mit Ihnen über alles reden 
können.“ 
Nazmiye: „ Bei anderen Lehrern muss man mehr aufpassen, was man redet.“  
Rümeysa: „Man bewegt sich freier, weil man nicht benotet wird. Da kann man dann 
sich selbst sein, weil man sich dann frei fühlt.“ 

Karola Windhagen 

Schulsozialarbeit �
                          an der 
         Theodor-Litt-Sekundarschule 
 
 
 
 
 
 
 
 
                    

Jugendberatung 
                      in der Schule 

Karola  Windhagen 
             Diplom-Sozialpädagogin 
                  Tel: 0228 / 777 502 
�

 
Seit Dezember 2009 ist Frau Windhagen an unserer 
Schule tätig und hat hier ein eigenes Büro. Für die 
Klassen 8-10 führt sie die Jugend- und Eltern-
beratung durch.  
 
Häufig müssen sich Jugendliche mit unter-
schiedlichen Problemen auseinandersetzen, die 
ihnen das Lernen in der Schule und die Ausbil-
dungsplatzsuche erschweren. 
 
Frau Windhagen hat Zeit, sich während des 
Schulalltags, die Sorgen und Nöte der 
Schüler(innen) anzuhören und setzt sich für ihre 
Interessen ein. Schüler(innen) betrachten sie als 
Vertrauensperson.   
 
Sozialpädagogische Beratung kann den 
Schüler(innen) helfen, ihre Probleme besser zu 
verstehen. Dabei werden gemeinsam mit den 
Jugendlichen Probleme und Fragen besprochen, 
Ziele formuliert, Wege erarbeitet und Lösungen 
gefunden.  
�

 



 
Im Sommer 2010 initiierte die Schulsozialpädagogin, Frau Windhagen, in Kooperation 
mit Frau Friedrich von der Bonner Fachstelle für Suchtprävention update an unserer 
Schule eine Ausstellung zum Thema Ess-Störungen. Frau Windhagen und Frau 
Neuendorff, unsere Föderschullehrerin, wurden in der Thematik geschult und führten 
dann unsere 7. und 8. Klassen, getrennt nach Mädchen und Jungen, durch die 
Ausstellung. Diese Trennung nach Geschlechtern fanden besonders die Mädchen gut. 
Eda:  „Wir durften alle sagen, was uns an uns stört und was im Raum während der 
Ausstellung gesagt wurde, das ist im Raum geblieben. Das war eigentlich ganz gut. 
Weil es ist ja so, wenn man mit Mädchen über etwas redet, dann machen die Jungen 
darüber sofort irgendwelche Witze und fangen an zu lachen. Das war in dem Fall halt 
nicht so. Das war viel angenehmer und viel gemütlicher.“ 
Dimitra:  „Mit den Jungen gibt es oft Komplikationen. Weil wenn man etwas Privates 
erzählt, das in die Ausstellung hineinpasst, dann lachen die einen aus und erzählen 
das rum und machen einen lächerlich damit.“ 



Die Besucher(innen) betonen, dass sie durch diese Ausstellung viel mehr und 
genaueres über Ess-Störungen erfahren hätten. Sie könnten die Problematik jetzt viel 
besser verstehen und sich in die Lage der Betroffenen einfühlen. 
 

Nach der erfolgreichen 
Pilotphase an der TLS soll die 
Ausstellung auch an anderen 
Schulen gezeigt werden. 
Dazu gab es eine Auftakt-
veranstaltung im Gustav-
Heinemann-Haus, wobei drei 
unserer Schüler(innen) 
tatkräftig mitwirkten. Florian 
bot sich interessiertem 
Fachpublikum aus Politik und 
Gesellschaft als Gesprächs-
partner an und Dimitra und 

Eda übernahmen Rollen in einer musikalischen Lesung. Begleitet von einem 
Harfenspieler haben sie Texte vorgetragen stellvertretend für die Mädchen, die einen 
Weg aus ihrer Ess-Störung gefunden haben. Zuerst hatten sie ein bisschen Angst, 
dass sie etwas falsch machen. 
Als sie mitbekamen, wie intensiv die Zuschauer ihnen zuhörten, verlor sich die Angst 
und sie waren auch ein wenig stolz auf ihre Rolle.  
 
 
Teresa  Garcia Orive – unsere Fremdsprachenassisten tin  
 
natürlich für Spanisch. Sie kommt aus Zaragoza in Spanien und studiert an der 
Universität Granada. Durch den Pädagogischen Austauschdienst der 
Kultusministerkonferenz ist sie Ende September zu uns gekommen. Sie unterstützt 
Frau Dieball zwölf Stunden in der Woche im Spanischunterricht – namentlich im  
 



bilingualen Unterricht. Landes-
kunde gehört zu den Inhalten, es 
gibt aber auch einen Kochkurs, in 
dem Handeln und Spracherwerb 
lecker verbunden werden. Die 
Schülerinnen und Schüler nehmen 
die Gelegenheit, mit einer „echten“ 
Spanierin zu reden, zahlreich und 
mit Freuden wahr. Frau Garcia 
Orive spricht auch sehr gut 
Deutsch, sie war schon als Au-pair-
Mädchen im Lande und nimmt jetzt 
an Kursen der Universität teil. 
 
 
 
 

 
 
Besuch aus Argentinien  
 
Das Programm „Schulen: 
Partner der Zukunft“ brachte uns 
Enriqueta Butnen aus Paraiso in 
Argentinien ins Haus. Drei 
Wochen im November 
hospitierte sie in vielen 
verschiedenen Klassen. Sie 
interessierte sich besonders für 
den Deutschunterricht, da sie 
selbst als Lehrerin für Deutsch 
als Fremdsprache arbeitet. Da 
sie nicht zum ersten Mal in 



Deutschland und schon in einigen Schulen zu Gast war, war ihr schon etliches aus 
dem deutschen Schulwesen bekannt. Überrascht zeigte sie sich von der Vielfalt 
unserer Schülerinnen und Schüler, die aus so unterschiedlichen Ländern und Kulturen 
kommen. Trotzdem gehe es sehr harmonisch bei uns zu. Fachlich haben sie die 
offenen Unterrichtsmethoden beeindruckt; das Stationen – Lernen hat sie sich 
besonders intensiv angeschaut und will es auch ihren Kolleginnen und Kollegen nahe 
bringen.  
 
Unsere ehrenamtlichen Helfer – zum Beispiel Frau Ot to 
 
Seit eineinhalb Jahren unterstützt Frau Otto uns im Unterricht, zurzeit zwei Stunden in 
einer 7. Klasse in den Fächern Deutsch und Mathematik. Zum einen betreut sie eine 
kleine Gruppe von SchülerInnen, geht mit ihnen durch, was auch in der Klasse im 
Unterricht gemacht wird. Sie spürt dabei Defizite auf und kann sie individuell beheben. 
Zum anderen kümmert sie sich um eine Schülerin, die Konzentrationsschwierigkeiten 
hat. Frau Otto kann sich auf ihr Lesetempo einstellen, im Dialog ihr Textverständnis 
überprüfen und sie „bei der Stange“ halten.  

Im letzten Schuljahr hat sie 
auch im naturwissenschaft-
lichen Unterricht mitgeholfen, 
was ihr als Apothekerin nicht 
schwer gefallen ist. In Chemie 
hat sie Material für Experimente 
mit ausgegeben, hat Fragen 
geklärt, Anregungen gegeben 
und mit aufgepasst, dass die 
SchülerInnen keinen „Mist 
bauen“. Unvergesslich ist ihr 
ein Experiment aus dem NT-
Unterricht zum Wasserdruck: 
ein langer Schlauch wurde im 
Treppenraum vom 1. Stock bis 
in den Keller heruntergelassen 



und allmählich mit Wasser gefüllt. Aufgabe war es, dem wachsenden Druck unten am 
Schlauchende mit dem Daumen stand zu halten, was nicht allen Forschern gelang, so 
dass es ein paar nasse Kinder gab.  
Alle sechs bis acht Wochen treffen sich die ehrenamtlichen Helfer der evangelischen 
Friedenskirchengemeinde, inzwischen eine Schar von fast zwanzig Freiwilligen. Sie 
tauschen sich aus über ihre Erlebnisse, erzählen „Dönnekes“ und sind sich einig, dass 
sie etwas Sinnvolles tun. Sie spüren, dass sie bei den SchülerInnen herzlich 
willkommen sind und diese ihnen dankbare Zuneigung entgegenbringen, auch wenn 
sie nicht in Worte gefasst wird. 
 
5. Gesamtschule  
 
Mit dem Beschluss der Schulkonferenz, der im Folgenden abgedruckt ist, hat die 
Theodor-Litt-Schule einen wesentlichen Beitrag dazu geleistet, dass die neue 
Gesamtschule entstehen kann.  
�
„Die Schulkonferenz der Theodor-Litt-Schule hat in i hrer Sitzung am 28.9.2010 
einstimmig beschlossen, die Umwandlung der Schule i n eine Gesamtschule zum 
kommenden Schuljahr zu beantragen unter Einbeziehun g der jetzigen 
Sekundarschulklassen in den Jahrgängen fünf bis sie ben. 
 
Die Theodor-Litt-Schule hat schon vor ca. fünf Jahr en den Antrag auf Umwandlung in 
eine Gesamtschule gestellt, der aber abschlägig bes chieden wurde. Zum Schuljahr 
2008/2009 wurde die Schule auf Wunsch der Stadt Bon n und mit Ratsbeschluss 
Sekundarschule als Ersatz für eine Gesamtschule, fü r die die Stadt keine 
Genehmigungsfähigkeit sah.  
 
Die damalige Oberbürgermeisterin, Frau Diekmann,  h at in der Öffentlichkeit von der 
Theodor-Litt-Schule als Gesamtschule gesprochen und  die Eltern haben ihre Kinder 
folglich auch unter diesem Aspekt bei uns angemelde t. Allerdings fühlen sie und das 
Kollegium sich in ihrem Bemühen, eine Schule auf zu  bauen, die das gemeinsame 
Lernen in den Mittelpunkt stellt, von der Stadt im Stich gelassen.  
 
Eltern- und Lehrerschaft wollen durch ein gemeinsam es Lernen in einer Gesamtschule 
den Kindern eine optimale Bildungsgrundlage mit auf  den Weg geben. Wie stark der 
Wunsch nach diesem Schulkonzept ist, zeigt die Zahl  von 400 abgelehnten 
Gesamtschulbewerbungen zum aktuellen Schuljahr. 



 
Die Sekundarschule nimmt Kinder mit Grundschulempfe hlungen für alle Schulformen 
auf, sie werden gemeinsam unterrichtet bis einschli eßlich Jahrgang 8 ohne eine Klasse 
wiederholen zu müssen. Bis dahin erfolgt die indivi duelle Förderung vorwiegend durch 
Binnendifferenzierung, danach wird die Außendiffere nzierung in Leistungsgruppen 
forciert, um die Schülerinnen und Schüler gezielt a uf ihre Abschlüsse vorzubereiten.  
 
Mit ihren beiden Profilbereichen Spanisch als zweit e Fremdsprache und der vertieften 
Bildung im naturwissenschaftlich-technischen Bereic h bietet die Theodor-Litt-Schule ein 
Programm, welches bereits heute mit einer kleinen G esamtschule vergleichbar ist. 
Somit würde unseres Erachtens eine Umwandlung auch unter diesem Gesichtspunkt 
durchaus einen Sinn machen.   
 
Zu den bereits bestehenden Gesamtschulen liegen wir  topographisch sehr günstig, 
sodass wir auch hierzu eine gute Ergänzung bieten k önnen. 
 
Wir, die Eltern und Lehrer der Theodor-Litt-Schule,   würden uns freuen, diesmal einen 
positiven Bescheid zu erhalten.“  
 
Was die Sekundarschulklassen betrifft, ist es nicht so gekommen, wie wir es gewollt 
haben, obwohl wir auf allen Ebenen mit starkem Einsatz dafür gekämpft haben. Das 
Schulgesetz lässt die Einbeziehung nicht zu, so dass die 5. Gesamtschule nur mit der 
5. Klasse beginnt.  Wir gehen davon aus, dass sie zustande kommt und Erfolg hat.  
 
Zwei Schulen, die Gottfried-Kinkel-Realschule und die Theodor-Litt-Sekundarschule, 
nahe beieinander liegend und einen Gebäudetrakt gemeinsam nutzend, das 
Schulzentrum Eduard-Otto-Straße/August-Bier-Straße, könnte man  als „Eltern“ der 
neuen Gesamtschule bezeichnen. Anders als die Theodor-Litt-Schule, die schon 
früher den Versuch  unternommen hat, Gesamtschule zu werden, hat sich die 
Realschule schweren Herzens zu dem Entschluss durchgerungen, bei der 
Gesamtschule mitzumachen. Dafür gebührt ihr, ihren Eltern und dem Lehrerkollegium, 
unsere Hochachtung.  
Während die Gesamtschule mit dem Schuljahr 2011/2012 beginnend heranwächst, 
Jahr für Jahr größer wird, schrumpfen die „Eltern“-Schulen dementsprechend jedes 
Jahr ein bisschen. Nach fünf Jahren füllen GesamtschülerInnen die Gebäude des 
Schulzentrums. 
 



Den beiden auslaufenden Schulen ist garantiert worden, dass  sie diese fünf Jahre 
bestehen bleiben. Wir werden uns mit allen Kräften für unsere „Littis“ einsetzen, sie 
fördern und fordern, dass sie gute Abschlüsse machen und stolz auf ihre Theodor-Litt-
Sekundarschule sind. 
 
Klassenfahrt der 6a   
 
Jedes Jahr fahren die SchülerInnen der 6. Klasse für ein paar Tage in die Jugend-
akademie Walberberg, wo sie mit sportlichen Übungen Teamgeist erlernen.  
 
Bild: Ein Warm-up Spiel - jeder Mitspieler hat einen Holzstab, auf ein Kommando 
muss der gerade auf dem Boden abgestellte Stab losgelassen werden und der Stab 
des Vordermannes aufgefangen werden. Hier die drei Letzten. 
 

 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Susanne Coburger 



Verein der Freunde und Förderer der Theodor-Litt-Sc hule  
 
 
Vorsitzende:   
Sandra Lömker-Klapkarek 
Oberbachemer Str. 3, 53343 Wachtberg 
Tel.: 0228 - 3697759 

 
 

 
 

Spenden an den Förderverein überweisen Sie  
bitte auf folgendes Konto: 

 
 
 
„Freunde und Förderer der Theodor-Litt-Schule e.V.“  

Kontonummer: 42 003 400, Sparkasse Bonn, BLZ  37050 198 
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